
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Das Nibelungenlied

Zeune, August

Berlin, 1814

34. Wegräumung der Toden

urn:nbn:de:bsz:31-161414

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-161414


8¹40

214 34. Wegraͤumung der Toden

„ durch Helm und Schildrand ; ja er ſoll gute Roſſe rei —

„ ten und herrliches Gewand tragen . “ Wer nun von Hu —

nenverwandten im Hauſe geweſen war , derer war nun kei—

ner mehr am Leben . Der Laͤrm war nun beſchwichtigt ,

20 niemand ſtritt mit ihnen mehr , und die kuͤhnen muthigen

Degen legten die Schwerte aus den Haͤnden
＋

34. Wegraͤumung der Toden .

Die Herren ſetzten ſich nun aus Müdigkeit nieder

Volker und Hagen aber , die uͤbermuͤthigen Maͤnner , gin⸗

gen vor den Sal , lehnten ſich auf die Schilde , und ſpra —

chen ſpoͤttiſche Reden . Da ſprach der Degen Giſelher von

Burgund : „ Ihr , lieben Freunde , koͤnnt der Ruhe noch

„ nicht pflegen , ihr ſollt die toden Leute aus dem Hauſe

„ tragen ; wir werden noch bekämpfet , ich ſags euch wahr —

„lich Sie ſollen uns nicht laͤnger hier unter den Füßen

„liegen . Ehe uns die Hunen im Sturme beſiegen , hauen

„ wir noch Wunden , was mir recht ſanft thut ; dazu hab

„ ich feſten Muth . “ „ Wohl mir ob ſolches Herrn ! “ ſprach

Hagen , „ den Rath , den uns jetzt mein junger Herr gege —

„ ben hat , ziemt nur einem Degen ; darob koͤnnt ihr Bur

„ gunden alle froͤhlich ſein . “ Da folgten ſie dem Rathe ,

und trugen vor die Thuͤr wohl ſiebentauſend Tode , welche

ſie hinwarfen , und welche des Sales Stiege hinunter

fielen . Da erhob ſich von ihren Verwandten ein klaͤgliches

Geſchrei , denn es waren ihrer etliche ſo maͤßig verwundet ,

daß , haͤtte man ſie ſanft gepflegt , ſie noch geſund worden

waͤren , die jetzt von dem jachen Falle tod liegen blieben ;

das beklagten ihre Freunde , und dazu zwang ſie jammer⸗

volle Noth . Da ſprach der Fidler , der muthige Recke

„ Nun ſehe ich die Wahrheit deſſen , was man mir geſagt

„ hat , die Hunen ſind ſehr boͤſe, ſie klagen wie die Weiber ,

„ lieber ſollten ſie die Verwundeten in Ruhe bringen . “

» Da waͤhnte ein Markgraf , er redete es im Guten ; er ſah—

einen ſeiner Verwandten im Blute liegen , umſchloß ihn
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mit ſeinen Armen und wollte ihn von dannen tragen , den

ſchoß der kuͤhne Spielmann auf ihm tod. Da das die

andern ſahen , flohen ſie von dannen und fluchten dem

Spielmanne . Jetzt hob er zu ſeinen Fuͤßen einen harten

Sper auf , der von einem Hunen auf ihn geſchoſſen war ,

den ſchoß er kraͤftig durch die Burg weit uͤber das Volk

weg , und wies dadurch Etzels Mannen den Platz noch

weiter vom Sale an ; ſeine ſtarke Kraft fuͤrchteten die Leute

uͤberall . Da ſtanden vor dem Hauſe manch tauſend Mann ,

und Volker und Hagen ſprachen gegen der Hunen Koͤnig

ihren Willen und Muth ; darob kamen nachher die kuͤhnen

und guten Helden in Noth . „ Es ziemte, “ ſprach Hagen ,

„Voͤlkerfuͤhrern ſehr wohl , daß die Herren zu allervorderſt

fechteten , wie Koͤnig Gunther und Gernot hier thun ,

„ die durch die Helme aen
daß nach den Schwerten das

„ Blut fließt . “ Etzel war ſo kuͤhn und faßte ſeinen Schild

„ Geht behutſam, “ ſprach Frau Chriemhild , „ denn erreicht 8

„ euch Hagen , ſo habt ihr den Tod , und wenn ihr den

„ Recken das Gold in Haufen bietet . “ Der hehre Koͤnig

wollte vom Streite nicht abſtehn , was von ſo reichen Fuͤr—

ſten ſelten mehr geſchieht , man mußte ihn bei der Feſſel

wieder fortziehn ; da hoͤhnte ihn der grimme Hagen aber⸗

mals . „ Es war eine nahe Sippſchaft , ſprach er, “ die

„ Etzel und Siegfried zuſammen hatten , er minnte Chriem —

„ hilden , ehe ſie dich je ſah . Warum machf

Koͤnig , Anſchlaͤge auf mich ? “ Dieſe Rede hoͤrte des
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n Weib , und ward ſehr unmuthig , daß er ſie vor

Etzels Mannen ſo ſchelten durfte ; darum machte ſie ſtark

An ſchläge auf die Gaͤſte . Sie ſprach : „ Wer mir 3
„ von Troneg erſchluͤg , und mir ſein Haupt zur Gabe

„ brächte , dem wollt ' ich Etzels Schild mit rothem Golde uͤl⸗

„ len , und ihm zum Lohne gute Burgen und Land geben . “

„ Ich weiß nicht , was ſie zaudern, “ ſprach der Spielmann ,

„ ich ſah nie Helden ſo zaghaft ſtehn , wenn man ſo reichen
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„ Lohn bieten hoͤrte ; traun , Etzel ſollte ihnen darum nie

mehr hold werden . “ Der reiche Etzel hatte Jammer und

Noth , und klagte bitterlich der Verwandten und Mannen

Tod . Da ſtunden von manchen Landen viele Recken unmu —

thig , und beweinten mit dem Koͤnige ſein großes Leid .

Daruͤber begann der kuͤhne Volker zu ſpotten : „ Ich ſehe

„ hier manchen frohen Recken weinen , ſie ſtehen ihrem

Herrn in ſeiner großen Noth uͤbel bei ; fuͤrwahr ſie aßen

„ mit Schanden nun ſehr lange hier ſein Brod ! “ Da dach —
en bei ſich die Beßten : „ Er hat wahr geſagt . “ Doch war

es da Niemand ſo herzlich leid , als Iringen , dem Helden

aus Daͤnenland ; was man in kurzer Zeit durch die That

wahr befand

35. Jrings Tod .

Da rief der Markgraf von Daͤnemark : „ Ich habe nun

„ lange meine Sachen mit Ehren vollbracht , und habe in

„ Volksſtürmen des Beßten viel gethan ; nun bringt mir

„ meine Waffen , ich will Hagen beſtehn . “ „ Das will ich

„ widerrathen, “ ſprach da Hagen : „ ſonſt bekommen eure

„ Verwandten noch mehr zu klagen ; ſpringen ihrer zwei
Hoder dret in den Sal , ſo ſende ich ſie ſehr ungeſund die

„ Stiegen wieder hinunter . “ „ Ich werd ' es darum nicht

„ laſſen, “ ſprach Jring , „ ich habe wohl fruͤher gefaͤhrliche

„ Dinge verſucht , ja ich will dich mit dem Schwerte allein

„ beſtehn , wenn du auch im Streite mehr denn jemand

„ gethan haͤtteſt . ! “ Da ward Iring nach ritterlicher Sitte

gewaffnet , eben ſo der Landgraf Irnfried von Thuͤringen
und der ſtarke Hawart , wohl mit tauſend Mann ; ſie wollten

Iringen in dem , was er begann , alle beiſtehn . Da ſah
der Fidler eine ſehr große Schar , die mit Iringen gewaff⸗
net hinkam , ſie trugen die guten Helme aufgebunden , dar⸗
uͤber war der kühne Volker eines Theils ſehr zornig
„ Seht ihr , Freund Hagen , dort Iringen gehn , der euch

„ hier mit dem Schwerte allein zu beſtehen gelobte ? Wie
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